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Bächtelen
am 2.Januar
berchtoldstag In Bülach,
Rafz und Hochfelden wird am
2. Januar das alte Jahr samt
seinen bösen Geistern vertrie
ben. Gefeiert wird mit Um
zügen, Böllern und Punsch.

In Bülach werden um 16.15 Uhr
auf dem Lindenhof die Eröff
nungsböller abgefeuert werden.
Um 16.30 Uhr startet der Umzug
der Trychlergruppe und des Feu
erwehrvereins, der vom Linden
hof in die Altstadt führt. Um 17
Uhr spielt der Posaunenchor auf
demRathausplatz,woauchStadt
präsident Mark Eberli um 17.15
Uhr seine Neujahrsansprache
hält. Am Gratisapéro werden
Wein, Glühwein und Punsch ser
viert. Ab 18 Uhr sind Restaurants
undKeller geöffnet, die zumfröh
lichen Bächtelen mit Unterhal
tung einladen.
In Hochfelden lädt der Füür

SprützeZug ab 11 Uhr im Schüt
zenhausMaas zur Festwirtschaft
ein.Die20.Bächtelete inHochfel
den findet bis um 22Uhr statt.
Rafzwiederumfeiertmit einem

grossenUmzug.DieWagengruppe
hat ihren Wagen gebaut, die Pro
befahrt war erfolgreich. Um 14.02
Uhr beginnt der Umzug bei der
Kirche. Danach findet die Beizen
fasnachtstatt.LautdenVeranstal
ternkanndannauchdie«legendä
re Party imSahleweidli» steigen.

Ursprung umstritten
Woher die Sitte des Bächtelen
stammt, ist unklar. Manche glau
ben,dasservonheidnischenBräu
chen abgeleitet ist oder auch von
der Percht, der Fruchtbarkeit
spendenden Führerin eines Geis
terzuges aus der germanischen
Mythologie. Andere gehen davon
aus,dassFasnacht,LärmundUm
trunkdasalteJahrsamtseinenbö
sen Geistern vertreiben soll. Laut
dem Idiotikon stammt der Name
Berchtoldstag von der Volksheili
gen «la bonne reineBerthe». red

Alles andere als ein verschlafenes Tal
Furttal «Das Furttal – Lebensraum zwischen Lägern
und Altberg» ist das Thema der neuesten Publikation
der Heimatkundlichen Vereinigung Furttal (HVF).
Am 10. Januar lädt sie zur Vernissage.

Auf dem Titelblatt sieht man das
Furttal in Blickrichtung Westen,
auf der Rückseite in Blickrich
tungOsten.Eingerahmtzwischen
Altberg und Lägern liegt es da,
und beim Betrachten spürt man
sofort, dass es sich bei diesemTal
nicht etwa um ein verschlafenes
StückchenErdehandelt, sondern
um ein dicht besiedeltes, bestens
erschlossenes, dynamisches und
attraktives Gebiet im ersten Ag
glomerationsgürtel Zürichs.
AufdenerstenSeitenderPubli

kation werden in Kurzform die
wichtigsten Aspekte des Furttals
lesbar, spannend und verständ
lich vorgestellt. Nach einem ge
schichtlichen Überblick und der
Präsentation des Furttals als Er
holungsgebiet folgen Kurzpor

träts der acht Furttaler Gemein
den inklusive des aargauischen
Würenlos.
Diese45.AuflagediesesWerkes

beträgt 750Stück. «Immerwieder
erhielt dieHeimatkundlicheVer
einigung Furttal Anfragen von
Gemeinden und Organisationen
nach einem grösseren Prospekt,
der über das Furttal informiert
und denman an Aussenstehende
oder Neuzuzüger abgeben könn
te», erklärt die HVFPräsidentin
Ursula Maurer. Aus dieser An
regung heraus sei die Idee für das
diesjährigeHeft entstanden.

Erste Broschüre im Jahr 1963
Die Heimatkundliche Vereini
gungFurttal hat vergangenesJahr
ihren 60.Geburtstag gefeiert. Die

Mitglieder wollen die Geschichte
der Region ergründen, wertvolle
Gebäude und historische Funde
inBildundBeschreibung festhal
ten, die Erhaltung und Wahrung
heimatkundlicher Werte in den
Dörfern fördern und die Bezie
hungen zu Organisationen mit
gleicher Zielsetzung pflegen.
Ein wichtiger Punkt ist dabei

auch das schriftliche Festhalten
mündlicherÜberlieferungenund
natürlich die jährliche Heraus
gabe vonPublikationen.Die erste
davon erschien 1963 und setzte
dieKirchevonBuchs insZentrum
der Berichterstattung. Vergange
nes Jahr stand die Broschüre im
Zeichen von «Strafvollzug im
Wandel».Dieses Jahr ist dasFurt
tal als Lebensraum zwischen
Lägern und Altberg an der Reihe.

Aufs Wesentliche beschränkt
Die Autoren haben mit Begeiste
rung ein Jahr lang an ihren Bei

trägen gearbeitet. Sie alle kennen
die lokalen Verhältnisse gut, und
das Redaktionsteam musste ihr
Mitteilungsbedürfnis, ihre Be
geisterung und damit ihre
Schreiblust richtig bremsen, da
mit ausderBroschürekeindicker
Schmöker wurde. «Sich auf das
Wesentliche zubeschränken,war
die Hauptherausforderung», er
klärtMaurer.DieBuchserin freut
sich auf dieVernissage, undwenn
sie von der neuesten Broschüre
spricht, so tut sie diesmit Begeis
terung: «Dieses Mitteilungsblatt
ist wirklich erfreulich. Es behan
delt die Themen Erdgeschichte,
Geschichte, Industrie, Landwirt
schaft, Verkehr und Gemeinden
leicht lesbar und verständlich.
Angereichert mit interessanten
und zum Teil noch nie publizier
ten Fotos setzt es sich mit der
EntstehungundderEntwicklung
unseres schönenFurttals ausein
ander.»

Bei der Entstehung der Bro
schüre mitgewirkt haben als Au
torenKurtBannwart,ErnstBurk
hart, Ruedi Duttweiler, Ruedi
Grimm, Hans Günter, Claudia
Markwalder, PeterMüdespacher,
Ernst Peyer und Fritz Schellen
baum. In der Redaktion wirkten
Kurt Bannwart, Ruedi Grimm
undHans Günter. Die Bildredak
tionbetreuteKurtBannwart, und
dieUmschlagbilder stammenvon
Hansjürg Gschwend.

Beatrix Bächtold

Die Buchvernissage ist am Sonn-
tag, 10. Januar, um 11 Uhr im
Mehrzweckgebäude Leepünt in
Dällikon. Danach lädt der Vor-
stand der Heimatkundlichen
Vereinigung Furttal zum Apéro ein
und startet den Verkauf des Mit-
teilungsheftes. Erhältlich ist das
Heft bei FranÇoise Roth, Telefon
044 8442061, oder per Mail an
philippe.roth@bluewin.ch

Ausblick von Hüttikon übers Tal. Die neue Broschüre der Heimatkundlichen Vereinigung befasst sich mit dem Leben zwischen Lägern und Altberg. Hansjürg Gschwend
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Rätselnachmittag
Am6. Januar um 14Uhr sind
Interessierte zu einemRätsel
nachmittag ins Kirchgemeinde
haus eingeladen. e

Jedes Detail ist naturgetreu nachgebaut
bülach Viel Arbeit haben die
Mitglieder des Modellbahn
clubs Zürcher Unterland in
ihre Anlage gesteckt. Das
Lokal bietet nach dem Umbau
mehr Platz, die kleinen Züge
können länger auf den
ausgebauten Strecken fahren.

Eine SBahn im Massstab 1:87
fährt auf der Spur H0 durch das
nachgebaute Zürcher Unterland.
Sie hält an den Bahnhöfen Hünt
wangenWil und Zweidlen und
überquert dazwischen den Rhein
via Eglisauer Viadukt. Wenn eine
solche Streckenführung in der
Realität auch nicht existiert, die
Bähnler des Modellbahnclubs
haben eine möglichst authenti
sche Landschaft kreiert.
«Fast drei Jahre haben wir am

Umbau der Räume gearbeitet»,
sagt Peter Müller, Präsident des
ModellbahnclubsZürcherUnter
land. Neu stehen dem Klub drei
Räume im Luftschutzkeller des
SchulhausesLindenhof inBülach
zur Verfügung. «Die alte Anlage
habenwir abgebrochen, umPlatz
fürNeues zu schaffen.»DieDecke
musste ersetzt undeinepassende
Beleuchtung installiert werden.
Die Wände weisen grüne Hügel
konturen auf, darüber leuchtet
ein blauerHimmel.

70 Module bilden die Strecke
«Alles, was funktioniert, ist bei
uns zugelassen», sagt Peter Mül

ler. Sogar amerikanische und
kanadische Zugkompositionen
können ihre Runden drehen. Je
desKlubmitgliedkann seine eige
nen Vorstellungen einer Bahn
strecke auf einemgenormtenMo
dul realisieren. Wichtig ist, dass
die Übergänge stimmen, damit
die total 70 Abschnitte durch
zwei Räume zusammengeführt
werden können, ohne dass die
Züge entgleisen. Vieles ist natur

getreu nachgebaut; jedes Detail
entspricht derWirklichkeit.Mar
cel Zinniker legt zum Beispiel
grossenWert auf einen sogenannt
gealterten Look. Aneinanderge
reihte Tankwagen mit dem Logo
von Benzinfirmen weisen alle
eine unterschiedliche Patina auf.
Aus einer Kiste kramt er zwei
Güterwaggons, die mit «Zucker
rüben» gefüllt sind. Die Ladung
besteht aus eingefärbtemWellen

sittichfutter, das sehr realistisch
wirkt. Dafür braucht es Zeit und
auch ein bisschen Geschick. Man
lerne immer dazu, sagt Marcel
Zinniker, der sich vor allem um
die Umgebung kümmert.

2000 Franken für eine Lok
Im dritten Raum sind Gleise der
Spur 0montiert, auf denenLoko
motiven undWagen imMassstab
1:45 verkehren. DieModelleisen

bähnler haben sich kein billiges
Hobby ausgesucht. «Eine Lok
kostet 2000 Franken undmehr»,
sagt Peter Müller. Deshalb wer
den die Züge und die Anlage im
mer wieder geflickt, ergänzt, ver
bessert und erweitert. Nach dem
gelungenen Umbau präsentierte
der Klub gestern die Landschaft
mitBahnhöfen,Brücken,Hügeln,
WäldernundTunnels derÖffent
lichkeit. Barbara Gasser

Die Modelleisenbähnler frönen ihrem Hobbymit grosser Begeisterung. Klubpräsident Peter Müller (untere Reihe,
Zweiter von links) und seine Kollegen haben immer neue Ideen für Strecken und Landschaften. Madeleine Schoder

MoDeLLBAHncLUB

Die 36 Mitglieder des Modell-
bahnclubs Zürcher Unterland
(MBCZU) treffen sich jeweils
am Montag in der ehemaligen
Zivilschutzanlage im Schulhaus
Lindenhof West in Bülach.
Gegründet wurde der Klub
1976 im Anschluss an die Feier
«100 Jahre Dettenberg-Bahn».
Neben den regelmässigen Tref-
fen nehmen die Modelleisen-
bähnler auch an Messen teil
und organisieren Ausstellungen.
Die grösste war 1991 jene in
der Stadthalle Bülach, an der
gegen 15 Klubs ihre Bahnen
vorstellten. Die Mitglieder pfle-
gen Kontakt zu anderen Klubs
in der Schweiz, von denen es
rund 80 gibt. Ziel des MBCZU
ist es, vermehrt junge Leute für
ihr Hobby zu begeistern. bag

www.mbczu.ch

w-lagerbox.ch

Das beste Lager ist ausser Haus.
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